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F R A G E S T E L L U N G
Angst vor diabetischen Folgekrankheiten ist neben Hypoglykämieangst die verbrei-
tetste diabetesspezifische Angstproblematik und assoziiert mit affektiven Belastun-
gen sowie reduzierter Lebensqualität. Zur Erfassung dieser Angst wurde von Taylor 
et al. (2005)* der „Fear of Complications Questionnaire (FCQ)“ entwickelt. Diese 
Studie untersuchte die Messeigenschaften der neuentwickelten deutschen Version.

S C H L U S S F O L G E R U N G E N
Die Ergebnisse sprechen für eine gute Reliabilität und Validität der deutschen Ver-
sion des FCQ. Ferner weisen die Ergebnisse darauf hin, dass die Angst vor Folge-
krankheiten eher losgelöst von tatsächlichen Merkmalen des Diabetes (z.B. beste-
henden Folgekrankheiten) auftritt, d. h. es handelt sich möglicherweise um eine 
irrationale Angst. Die Befunde bzgl. unabhängiger Assoziationen mit diabetesbe-
zogener Belastung, Depressivität und Lebensqualität belegen die Relevanz dieses 
Angstmerkmals. Der FCQ kann ein wertvolles Instrument zur Erfassung von Angst 
vor diabetischen Folgekrankheiten in Forschung und klinischer Praxis sein.

Tabelle 2:     FCQ-Items und faktorielle Struktur (Itemnummern in Klammern) 

Abb. 1:   Reliabilitätskennwerte der Summenskala sowie möglicher Subskalen

M E T H O D I K
Der englische FCQ wurde von erfahrenen Psychologen übersetzt und adaptiert. Es 
resultierte ein 15-Item-Selbstberichtsfragebogen, welcher die Ausprägungen von 
Sorgen und Ängsten bzgl. diabetischer Folgekrankheiten auf einer vierstufigen Likert-
Antwortskala erfasst (von 0 – „gar nicht“ bis 3 – „stark“). Die Itemwerte werden zu 
einem Gesamtwert von 0 – 45 summiert; höhere Werte sprechen für eine stärkere 
Angstausprägung.
In dieser Validierungsstudie wurden 198 Diabetespatienten (Stichprobeneigen-
schaften in Tab. 1) mittels des FCQ sowie Fragebögen zu Angstsymptomen (Beck-
Angst-Inventar, Hypoglycemia Fear Survey-II), diabetesbezogener Belastung (Dia-
betes Distress Scale), depressiver Stimmung (Patient Health Questionnaire-9) und 
gesundheitsbezogener Lebensqualität (EuroQol 5-Dimensions Health Question-
naire) untersucht. Anhand dieser Daten wurden die Messeigenschaften des FCQ 
evaluiert.

E R G E B N I S S E
• Die FCQ-Summenskala zeigte eine hohe Reliabilität (s. Abb. 1) mit sehr guten

Eigenschaften der 15 Items (korrigierte Trennschärfen 0,63 – 0,81; mittlere In-
ter-Item-Korrelation 0,56).

• Eine explorative Faktorenanalyse ergab drei Faktoren mit Eigenwerten > 1 (68%
Varianzaufklärung), welche als „Allgemeine Angst vor Folgekrankheiten“ (F1),
„Angst vor mikrovaskulären Folgekrankheiten“ (F2) und „Angst vor makrovas-
kulären Folgekrankheiten“ (F3) interpretiert werden konnten (s. Tab. 2). Die
Faktoren waren zwischen 0,60 und 0,68 interkorreliert.

• Die faktorenanalytisch ermittelten möglichen Subskalen (entsprechend Fakto-
ren) zeigten ebenfalls gute Reliabilitätskennwerte (s. Abb. 1).

• Hinsichtlich der Validität ergaben sich eine moderate konvergente Korrelati-
on des FCQ-Summenwertes mit allgemeinen Angstsymptomen gemäß Beck-
Angst-Inventar (r = 0,44) sowie eine niedrige Korrelation mit Hypoglykämie-
angst gemäß Hypoglycemia Fear Survey (r = 0,24); beide p < 0.001.

• Eine multivariate lineare Regressionsanalyse mit der Angst vor Folgekrankhei-
ten (FCQ-Summenwert) als abhängiger Variable zeigte keinerlei signifikante
Zusammenhänge mit demografischen (Alter, Geschlecht, BMI, Bildung) oder
medizinischen Merkmalen (Diabetestyp, Diabetesdauer, Insulinbehandlung,
Folgekrankheuten, HbA1c-Wert); alle p ≥ 0.32.

• Multivariate lineare Regressionsanalysen mit der Angst vor Folgekrankheiten
(FCQ-Summenwert) als Prädiktorvariable zeigten, dass die Angst vor Folge-
krankheiten einen unabhängigen Prädiktor von diabetesbezogener Belastung
(Abb. 2), depressiver Stimmung (Abb. 3) und reduzierter Lebensqualität dar-
stellt (Abb.4).

Tabelle 1:      Eigenschaften der Stichprobe

Abb. 2: Varianzaufklärung diabetesbezogener Belastung (DDS) durch demografisch-medizi-
nische Variablen, Hypoglykämieangst (HFS) und Angst vor Folgekrankheiten (FCQ)

Abb. 3: Varianzaufklärung depressiver Stimmung (PHQ-9) durch demografisch-medizinische 
Variablen, Hypoglykämieangst (HFS) und Angst vor Folgekrankheiten (FCQ)

Abb. 4:  Varianzaufklärung gesundheitsbezogener Lebensqualität (EQ-5D VAS) durch demo-
grafisch-medizinische Variablen, Hypoglykämieangst (HFS) und Angst vor Folgekrank-
heiten (FCQ)
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